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Villanders bekommt voraussichtlich eine Apotheke
VILLANDERS (ive). Gemeindereferent Stefan Ploner hat bei der jüngsten Gemein-
deratssitzung im Rathaus von Villanders mitgeteilt, dass – wenn alles gut geht –
Anfang nächstes Jahr in Villanders eine Apotheke errichtet werden kann. Die Be-
mühungen dazu stünden auf einen guten Punkt. Nun liege die letzte Entscheidung
beim Land.

Ferienaufenthalte abgerechnet
BRIXEN. Der Stadtrat hat die Abrechnung der
Ferienaufenthalte der Senioren genehmigt. Ins-
gesamt kosteten die Aufenthalte 220.000 Euro.
25.000 Euro schoss die Gemeinde in Form von
Beiträgen zu.

Bibliothek Vahrn ist
nun länger geöffnet
VAHRN. Die Bibliothek hat
2010 mit ihren 9742 Medien
31.000 Entlehnungen erzielt.
Dies geht aus der Statistik her-
vor. Es wurden 23 Veranstal-
tungen abgehalten. Es konn-
ten neue Leser aus anderen
Gemeinden gewonnen wer-
den. Dies war laut Pressemit-
teilung Anlass für eine Aufsto-
ckung der Mitarbeiter und
zwar auf drei Teilzeitstellen zu
je 50 Prozent. Aufgrund dieser
Erhöhung können die Öff-
nungszeiten verlängert wer-
den und umfassen 32 Wo-
chenstunden. Am Vormittag
ist die Bibliothek von montags
bis samstags von 9 bis 12 Uhr
geöffnet. Weiters ist am Nach-
mittag von Montag bis Don-
nerstag von 14 bis 17 Uhr, don-
nerstags bis 19 Uhr offen. Die
hauptamtlichen Bibliotheka-
rinnen sind Evi Gasser, Greti
Oberhuber und Karin Thaler
(von links).

Rundes Jubiläum gefeiert
BRIXEN: Sparkassen-Filiale wird 140 Jahre alt
BRIXEN. Die Sparkasse-Filiale in
Brixen feierte ein rundes Jubilä-
um: Seit genau 140 Jahren ist die
Filiale in der Bischofsstadt prä-
sent.

Im Jahre 1871 wurde die Bank
laut Pressemitteilung als Spar-
kasse der Stadt Brixen gegründet
und ist somit auch die älteste
Bank am Platze. Die Sparkasse-
Filiale feierte ihr Jubiläum mit ei-
nem Tag der offenen Tür. Kun-
den, Geschäftspartner und Be-
sucher kamen und ließen sich
bei Speis und Trank durch das
Gebäude führen.

Vor zweieinhalb Jahren war
die Sparkasse-Filiale am Großen
Graben umgebaut worden. Sie

präsentiert sich seitdem in ei-
nem modernen Erscheinungs-
bild. Auch das junge Team mit
Marktregionenleiter Alexander
Schrott und Filialleiter Markus
Costadedoi freuten sich über
den Ehrentag. Das Haus der Fi-
liale Brixen befand sich zu ihren
Anfängen in der Weißenturm-
gasse und war im Besitz der
Kaufmannsfamilie Waitz. Die
Sparkasse Bozen wurde im Jahr
1854 in Bozen gegründet. Nach
der Eröffnung der Sparkassen in
Bruneck (1857) und Meran
(1870) folgte 1871 Brixen. Es gibt
120 Sparkassenfilialen. Der Lö-
wenanteil der Filialen, insgesamt
76 befinden sich in Südtirol.

Ja für Zufahrtswege
bei Bahnbau
MÜHLBACH (LPA). Die
Zweite Landschaftsschutz-
kommission hat das Projekt
der Gitschberg Jochtal GmbH
für die Errichtung von zwei
Zufahrtswegen zu den Stüt-
zen Nummer 6 und 7 im Rah-
men des Baus der neuen Auf-
stiegsanlage Gaisjochbahn
gut geheißen. Die Bahn soll
die Skigebiete Gitschberg
und Jochtal verbinden. Die
Zustimmung erfolgte mit der
Auflage, nur die für die Aus-
führung der Arbeiten unbe-
dingt erforderlichen Bäume
zu entfernen und die betrof-
fenen Abschnitte nach Ab-
schluss der Arbeiten wieder
zu begrünen.

KLAUSEN: Dachverband fordert Maßnahmen

„Jetzt etwas tun!“
KLAUSEN. Klauspeter Dissinger,
Vorsitzender des Dachverbandes
für Natur- und Umweltschutz,
fordert kurz- und mittelfristige
Maßnahmen zur Entlastung der
Bevölkerung an Autobahn und
Bahnstrecke.

Beim Infoabend in Klausen ha-
be Prof. Konrad Bergmeister die
Realisierung des Brennerbasis-
tunnels für 2025 und seine Inbe-
triebnahme für 2026 zugesagt.

Noch vor fünf Jahren sei von ei-
ner Fertigstellung des Brennerba-
sistunnels 2015 die Rede gewe-
sen, erklärt Dissinger. Er vermu-
tet, dass dies nicht die letzte Ter-
minverschiebung gewesen sein
könnte. Statt kurz- und mittelfris-
tige Maßnahmen zur Behebung
der Missstände entlang der Ver-
kehrsadern zu setzten, würden
die Anrainer vertröstet.

„Nordtirol hat es uns längst
vorgemacht: mit Nachtfahrverbot
und Mauterhöhung für Lkw ließe
sich auch in Südtirol der Umweg-

verkehr einschränken“, erklärt
Dissinger. Er schlägt eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung bei
erhöhter Stickoxidbelastung und
eine Geschwindigkeitsbegren-
zung in den Nachtstunden auf 60
Stundenkilometer für lärminten-
sive Güterzüge vor.

Die von der Autobahn erwirt-
schafteten und bis Ende 2011 für
den Tunnel reservierten Gewinne
von 467 Millionen Euro sollten
laut Dachverband für Einhausun-
gen der Autobahn in Bozen,
Klausen und Brixen verwendet
werden. Denn laut Dachverband
fehlen Zugeständnisse, wie viel
der Brennerbasistunnel Güter-
verkehr der Autobahn aufnimmt.
Zudem haben die Hälfte des Lkw-
Güterverkehrs Ziel oder Herkunft
in Südtirol und könne nicht in
den Tunnel verlegt werden. Zu-
dem sei die Realisierung des Tun-
nels und der Zulauftstrecken
beim maroden Zustand der
Staatskassen fraglich.

Feuerwehrleute im Brandraum
TRAINING: Feuerwehren des Abschnittes Brixen bei Realbrandausbildung

BRIXEN. Bei einem Brandein-
satz ist der Innenangriff mitun-
ter eine der gefährlichsten Tätig-
keiten für einen Atemschutzträ-
ger. Deshalb ist eine realistische
Ausbildung in der Brandbe-
kämpfung heute notwendiger
denn je. Unter diesem Aspekt or-
ganisierte die Feuerwehr Brixen
eine Realbrandausbildung für
den Abschnitt 1 des Feuerwehr-
bezirkes Brixen.

Die Weiterbildung wurde auf
zwei Abende aufgeteilt. Die Teil-
nehmer haben im ersten Teil das
theoretische Wissen zu den ver-
schiedenen Brandphänomenen
aufgefrischt und trainierten die
Hohlstrahlrohr-Technik und
-Taktik, welche laut Pressemit-
teilung der Feuerwehr Brixen
die Voraussetzung für ein effi-
zientes Löschen ist. Dabei stan-
den verschiedene Türöffnungs-
prozeduren, die Rauchgasküh-
lung, das Blocken von Rauch-
gasdurchzündungen und der Ei-
genschutz im Vordergrund.

Der zweite Abend galt dann
ganz der Praxis. Das Wissen und
die geübten Handgriffe konnten
in der mobilen Ausbildungsan-
lage der Firma FireFlash aus den
Niederlanden vertieft und realis-
tisch trainiert werden.

Die mobile Übungsanlage ist
auf einem Sattelschlepper auf-
gebaut und besteht aus einem
Brandraum und einem Übungs-
bzw. Beobachtungsraum. Bei

den drei Durchgängen wurde
der Brand von der Entstehung
bis zur Durchzündung beobach-
tet und die verschiedenen Pha-
sen und Rauchbilder den Teil-
nehmern erklärt. Im weiteren
Verlauf wurden die Türöffnungs-

prozedur und das Blocken der
Rauchgasdurchzündung geübt.

Die Teilnehmern der Feuer-
wehren Albeins, Afers, Brixen,
Elvas, Lüsen, Milland und
Tschötsch waren von der Fort-
bildung begeistert.

Kirchweg wird nach Papst benannt
RAAS: Ablauf der Feiern am 22. Oktober steht nun fest – Zahlreiche Ehrengäste haben Teilnahme bereits zugesagt

RAAS (mpi). Die Vorbereitun-
gen für die Verleihung der Eh-
renbürgerschaft an Papst Be-
nedikt XVI. am 22. Oktober
sind fast abgeschlossen. Die
Pfarrgemeinden Natz und
Schabs sowie die Gemeinde
gaben nun den Ablauf der
Feiern bekannt.
„Einzigartig wird sicherlich die
Anwesenheit sämtlicher Bürger-
meister der Gemeinden mit
Papst-Wurzeln sein. Alle haben
bereits ihre Teilnahme zugesagt
und werden kurze Grußworte
sprechen“, berichtet Bürger-
meister Peter Gasser.

Mit „Bürgermeistern von Ge-
meinden mit Papst-Wurzeln“
meint Gasser Hubert
Gschwendtner, den Bürgermeis-

ter der Gemeinde Marktl am Inn
in Bayern (der Geburtsort des
Papstes), Hubert Wildgruber,
den Bürgermeister der Gemein-

de Oberaudorf (die Fraktion
Mühlbach ist der Geburtsort der
Mutter des Papstes), Gerhard
Groß, den Bürgermeister Ge-
meinde Welden (dort sind die
Wurzeln des Papstes väterlicher-
seits), Josef Mayer, den Bürger-
meister Gemeinde Rimsting
(dort ist die Bäckerei der Groß-
eltern, wo die Mutter lebte und
mitarbeitete) sowie Christoph
Prugger, den Bürgermeister Ge-
meinde Mühlbach (die Urgroß-
eltern besaßen dort eine Mühle
und die Großmutter wuchs dort
auf).

Auch nahe Verwandte wie
Papst-Cousin Werner Schneider
haben die Teilnahme bestätigt.
Sie werden am Samstag, 22. Ok-
tober, ab 16 Uhr in der Feuer-
wehrhalle von Raas an der Ge-
meinderatsitzung teilnehmen.

Dort wird der Gemeinderat die
Ernennung des Papstes zum Eh-
renbürger beschließen. An-
schließend erfolgt die Straßen-
benennung des Kirchweges in
Raas nach Papst Benedikt XVI.

Um 16.45 Uhr empfangen
Schützenkompanie Alte Pfarre
Natz und die Musikkapellen
Natz und Schabs alle Gläubigen
zum Einzug zur Heiligen Messe.
Diese zelebrieren Bischof Ivo
Muser, Prälat Franz Georg Un-
tergassmair, Abt Maximilian
Heim, Pfarrer Artur Schmitt und
Thomas Huber. Es singt der
Pfarrchor Raas.

Um 18 Uhr begrüßt Bürger-
meister Peter Gasser die Gäste
am Festplatz beim Töllhof. Nach
den Grußworten der Ehrengäste
spricht Josef Gelmi über „Meine
Mutter stammte aus dem Tiroli-

schen“. Es folgt der Festvortrag
von Abt Maximilian Heim über
die Theologie des Heiligen Va-
ters. Anschließend werden die
Ehrenbürgerschaftsurkunde,
das Straßenschild und die Ge-
denktafel an die Urgroßmutter
und Großmutter des Papstes, die
am Töllhof angebracht wird, ge-
segnet und enthüllt.

Zur Überreichung der Ehren-
bürgerschaftsurkunde am 9. No-
vember in Rom reisen 230 Per-
sonen in den Vatikanstaat. Sie
dürfen an einer Generalaudienz
teilnehmen. Anschließend darf
eine kleinere Gruppe dem Ober-
haupt der Katholischen Kirche
die Ehrenbürgerschaftsurkunde
überreichen. Die Musikkapelle
Natz-Schabs wird die General-
audienz wie auch die Messe im
Petersdom um 17 Uhr gestalten.

Eisacktal
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Strahlend sonnig,
verbreitet wolkenlos.

Überaus sonnig,
kaum eine Wolke.

Strahlend sonnig,
verbreitet wolkenlos.

FREITAG, 14.10.

SAMSTAG, 15.10.

SONNTAG, 16.10.

Das Team der Brixner Filiale feierte das 140-jährige Bestehen der Bank in
der Bischofsstadt Brixen. Sparkasse

Feuerwehrleute von Albeins, Afers, Brixen, Elvas, Lüsen, Milland und
Tschötsch übten in einer mobilen Brandraum-Anlage Löscheinsätze in
verschiedenen Phasen. Feuerwehr Brixen

Dieses Bild von Papst Benedikt
XVI. wird die Gedenktafel am Töll-
hof in Raas schmücken.


